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der Zusammenarbeit zur Festigung 
des Friedens und der Sicherheit 
unterbreitet; 4. bekundeten die eu­
ropäischen Kommunisten ihre Ent­
schlossenheit, mit allen Völkern, 
vor allem mit denen, die sich vom 
Kolonialjoch befreit haben, zusam- 
menzuarbeiteri. Sie unterstützten 
die Forderungen, hach demokrati­
schen internationalen Wirtschafts­
beziehungen. :
3. Treffen kommunistische und Arbei­
terparteien Europas für Frieden und 
Abrüstung, Paris, 28.-29.4. 1980, auf 
Initiative der FKP und der PVAP, 
unter Teilnahme von Vertretern 22 
kommunistischer und Arbeiterpar­
teien europäischer Länder. Das 
Treffen war das erste Treffen von 
Bruderparteien sozialistischer und 
kapitalistischer Länder in der 
Hauptstadt eines kapitalistischen 
Staates. Die Teilnehmer bekunde­
ten ihren festen Willen, den Frie­
den und die Entspannung zu ver­
teidigen, die militärische Entspan­
nung durch Abrüstung zu ergän­
zen. Ausgehend von einer prinzi­
piellen Übereinstimmung in der 
Beurteilung der internationalen Si­
tuation wurden die aktuellen Ak­
tionsziele formuliert. Es wurde ein­
geschätzt, daß an der Wende von 
den 70er zu den 80er Jahren der 
Frieden dem umfassendsten und 
gefährlichsten Gegenangriff seitens 
des Imperialismus nach der Pe­
riode des kalten Krieges ausgesetzt 
ist. Die Teilnehmer stellten fest, 
daß der Korifrontationskurs der 
USA eine akute Bedrohung des 
Weltfriedens darstellt, dieser Poli­
tik jedoch angesichts des Kräftever­
hältnisses in der Welt Grenzen ge­
setzt sind. Geäußert wurde die 
Überzeugung, daß die Völker, 
wenn sie gemeinsam handeln, un­
geachtet der Unterschiede in politi­
schen und ideologischen Auffas­
sungen sowie ihrer sozialen Lage, 
die Kraft besitzen, die Ergebnisse 
der Entspannung zu verteidigen 
und einen Durchbruch im Kampf 
um Rüstungsbegrenzung und Ab­

rüstung zu erreichen. In einem Ap­
pell an die Völker Europas unter­
breiteten die Teilnehmer konstruk­
tive Vorschläge, um den Weg' der 
Entspannung fortzusetzen und zur 
Abrüstung frei zu machen. Sie 
sprachen sich für Fortschritte bei 
den Wiener Verhandlungen über 
die gegenseitige Reduzierung der 
Streitkräfte und Rüstungen in Mit­
teleuropa, für die Schaffung von 
kernwaffenfreien Zonen in Eu­
ropa, für eine konstruktive Durch­
führung des Folgetreffens der 
KSZE in Madrid sowie für weitere 
Fortschritte bei der Verwirklichung 
der Schlußakte in allen ihren Tei­
len aus. Sie befürworteten eine 
Konferenz über Vertrauens- und si­
cherheitsbildende Maßnahmen 
und Abrüstung in Europa und for­
derten. die Festlegungen der Son­
dertagung der UNO zur Abrüstung 
zu verwirklichen. Sie forderten, 
daß die durch Abrüstung frei wer­
denden Mittel für den Kampf ge­
gen den Hunger in-dcA'—*-Entwick­
lungsländern eingesetzt werden. Sfe 
erklärten ihre Bereitschaft zu- Kon­
sultationen und zum Meinungsaus­
tausch mit allen Kräften, die ent­
schlossen sind, im Geiste der 
KSZE für Frieden, Entspannung 
und für die Reduzierung der Rü­
stungen in Europa zu wirken.
4. Konferenz der kommunistischen 
Parteien der kapitalistischen Länder 
Europas, Brüssel 1914, durchgeführt 
vom 26.-28.1. 1974 von:20 westeu­
ropäischen Parteien. Die Konfe­
renz war Problemen def-Krise des 
Kapitalismus - in Europa und der 
Aktionen der kommunistischen 
Parteien für gesellschaftlichen 
Fortschritt, Demokratie, nationale 
Unabhängigkeit, Frieden und So­
zialismus sowie der Herstellung 
eines Bündnisses mit allen demo­
kratischen Kräften im antiimperia­
listischen Kampf gewidmet und 
nahm eine Politische Erklärung an. 
Die Teilnehmer stellten fest, daß 
der Kapitalismus unfähig sei, die 
dringendsten gesellschaftlichen


